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Dienstag , 2S Februar 186S

Badische Chronik .

ll Die jüngste Vergangenheit Spaniens .
(Fortsetzung .)

H.
Die Bahn , auf welche sich Narvaez von seinen klerikal- und

absolutistisch-gesinnten Kollegen und ihren mächtigen Freun¬den drängen ließ , führte wesentlich zu einem wichtigen Resul¬tate : zu der vollständigen Zersetzung der moderirten Partei,welche so lange die eigentlich regierungsfähige Seite des spa¬
nischen Liberalismus vertreten hatte. In einem einzigen kur¬
zen Jahr war die Lebenskraft des Ministeriums Narvaez er¬
schöpft , in einem einzigen Jahr hatte die Politik Nocrdal's
das ermüdete Volk in eine so starke Bewegung der Unzufrie¬
denheit versetzt , daß das Kabinet am 15 . Oktober 1857 unter
einem Sturm des Unwillens zusammenbrach . Man suchtenun die Trümmer der Moderados unter einer liberaleren
Fahne zu retten. Vergebens . Die Ministerien Mon und
Jsturiz waren, das eine nach drei , das andere nach sechs Mo¬
naten mit ihrem Latein zu Ende ; weit davon entfernt , die
Partei gesammelt, konsolidirt zu haben , hatten sie dieselbe nur
noch mehr zersplittert . Am 30. Juni 1858 (gerade vor vier
Jahren hatte er an der Spitze der aufständischen Truppen bei '
Vicalvaro gefochten ) mußte die Königin O'Donnell rufen,den man lange nur noch mit dem Titel des Rebellenchess
beehrt hatte.

O'Donnell versuchte nun die Regierung der liberalen
Union aus breitester Grundlage zu organisiren , aus Mode¬
rados und Progressisten möglichst alle lebendigen Kräfte
heranzuziehen , die alten Parteigegensätze zu vermischen. Der
Gedanke war an sich ein vollkommen gesunder , von den Be¬
dürfnissen des Landes gebotener. Anfangs lohnte denn auchein reichlicher Erfolg. Die inneren Kämpfe beruhigten sich ;die Regierung zeigte Sinn für die so lange versäumten realen
und materiellenInteressen, und ein Konflikt mit Marokko gab
Gelegenheit , seit langer Zeit zum ersten Mal wieder die Kraftder Station erfolgreich nach außen zu kehren. Die afrikani¬
schen Siege weckten einen erstaunlichen Enthusiasmus ; ganzSpanien schien hinter der Regierung zu stehen. Bald daraufkam der Antrag von Domingo, die spanische Flagge wieder
auf der Insel zu entfalten; es fehlte nicht an Leuten , welche
schon wieder von der Herstellung der glänzenden Kolonial¬
herrschaft träumten. Dennoch gelang es O'Donnell nicht,ein recht gesundes Fundament zu gewinnen. Er selbst war
mehr geschickter Faiseur als schöpferischer Staatsmann ; die
bisparaten Elemente seiner Partei band kein festes sachliches
Programm zusammen ; die Negierung mußte fortwährendlrviren , um nicht die Einen nach rechts, die Andern nach links
zu verlieren . Fast keine der schwebenden politischen Fragenwurde befriedigend gelöst , und wenn für die materiellen In¬
teressen ein großer Aufwand entfaltet wurde , so stand der
dadurch bewirkten Verschlimmerung der Finanzen kein ent¬
sprechender Gewinn gegenüber . Trotz Alledem war die Re¬
gierung der liberalen Union in verschiedenen Hinsichten eine
löbliche zu nennen . Schon allein der Umstand, daß sie sich
fast fünf Jahre behauptete — ein Alter, das seit Begründungder Verfassung entfernt kein einziges Ministerium erlangthatte —, mußte für eine große Wohlthat in einem Lande gel¬ten , das gewohnt war , alljährlich einen großen Theil des un¬
endlich zahlreichen Beamtenpersonals, die Grundsätze der
Verwaltung , die wichtigsten Einrichtungen wechseln zu sehen.Aber was für das Land ein Glück war , das empfand der in
Spanien auf den höchsten Punkt entwickelte Parteiegoismusals eine immer unerträglichere Verkürzung . Die lose Masseder liberalen Union zerfloß schließlich , viele der hervorragen¬den Führer wollten wieder eine eigene Politik machen , Mode¬
rados und Progressisten griffen immer heftiger an, und da
nun noch die durch die eigenthümliche Haltung Prim 's bei
der mit England und Frankreich gemeinsam unternommenen
Expedition gegenMexiko bewirkte Spannung mit dem benach¬barten Kaiserreich hinzukam , mußte O 'Donnell am 26 . Febr.1863 seine Entlassung nehmen.

Man hätte immerhin denken können, dieZustände des Lan¬
des wären durch die verhältnißmäßigeRuhe der letzten Jahreein wenig konsolidirt ; aber diese Hoffnung erwies sich sofortals trügerisch . Die Moderados, denen jetzt wieder das StaatS-
ruder überantwortet wurde , machten eine Reihe unglücklicher
Versuche, bald mit mehr , bald mit weniger liberalen Grund¬
sätzen einen haltbaren Zustand zu schaffen : die drei Ministe¬rien Miraflores , Arrazola und Mon , welche in der kurzenZeit vom Februar 1863 bis März 1864 einander ablösten,brachten dem Lande nichts als gehäufte Unruhe und Anf¬
ügung. In dieser Zeit begannen namentlich die Progressi-stcn eine bedrohliche Stellung einzunehmen . Ein Erlaß des
Ministeriums Miraflores über die Wahlversammlungengabihnen Anlaß , sich von den Wahlen im Herbst 1863 fern zuhalten , was Jedermann so verstand , daß die Partei jetzt wie
vor zehn Jahren auf den legalen Kampf verzichte und ihre
Rechnung auf die Revolution setze . Das alte ParteihauptESpartero, welcher in den Julitagen 1856 den lebhaften Un¬
willen seiner Freunde erregt hatte, da er , statt sich an die
Spitze der Kämpfenden zu stellen, verschwunden war , sah sichin seiner Autorität von zwei Rivalen , Olozaga und Prim,bedroht, welche die Partei neue Wege führen wollten. Schonim Mai 1864 nimmt die Partei bei einem großen Banket
eine ganz revolutionäre Stellung ein ; im August wird Prim
nach Asturien, im November der Jnfant Don Enrique nachden Canarischen Inseln verbannt. Aber diese Haltung der

Progressisten bewirkt lediglich, daß die Moderados immerweiter rechts getrieben werden . Das Ministerium Mon hatteim Sommer 1864 eine versöhnende Politik versucht , welche
wesentlich darauf berechnet war , die Progressisten wieder zurTheilnahmean den konstitutionellen Kämpfen zu bestimmen ;da diese Bemühung scheiterte, brachte ein neuer Kabinets-
wechsel im September wieder Narvaez an's Ruder.

MirafloreS hatte im Herbst 1863 einen neuen Kongreßwählen lassen und im Senat durch einen starken PairSschubden Moderados die Mehrheit gesichert ; Narvaez fand dieselbe
schon ein Jahr später nicht mehr zuverlässig genug. Der
Kongreß wurde im September 1864 abermals aufgelöst.Zuerst bewilligte die neue Versammlung dem Ministerium
jede , auch die ausschweifendste Forderung ; aber die Politikder offenen Gewalt, in welche Narvaez einlenkte, vergiftete dieSituation mit außerordentlicher Geschwindigkeit. Schon im
Februar 1865 fand es die Königin zweckmäßig, auf dreiVier¬
theile ihres Patrimoniums zu Gunsten der überaus bedräng¬ten Staatskasse zu verzichten. Aber die davon gehoffte Wir¬
kung auf die öffentliche Meinung blieb aus . Die Oppositionwurde immer schroffer, die Sprache der Presse immer heftiger,und je bedrohlicher die Dinge sich gestalteten , desto offener
legte die Regierung die Hand an die wesentlichen Grundlagendes konstitutionellen Lebens. Im Juni 1865 stand das Landam Rande einer neuen Revolution. Es hieß , die militäri¬
schen Häupter der liberalen Union hätten sich mit den Pro¬
gressisten über ein Komplot verständigt , das auf die Beseiti¬
gung der Dynastie, oder doch auf die Abdankung der Königin
zu Gunsten ihres immündigen Sohnes gehe. Das Ministe¬rium Narvaez , welches die Dinge zu diesem schlimmen Extrem
gebracht hatte , bot dem Thron keine Sicherheit mehr . Man
mußte die Gegner spalten , was es auch koste. In der Thatwar der Preis , den O'Donnell dieses Mal forderte , ein sehr
hoher . Aber man hatte keine Wahl. Am 19. Juni über¬
nahm O'Donnell zum dritten Mal innerhalb neun Jahrendie Leitung der Geschäfte. (Schluß folgt.)

Mannheim , 16. Febr . Anknüpfend an die jüngst gemachten
Mittheilungen über die hiesige Fabrikstadt folgen hier die Angaben
über die Bewegung dsr Hafenstadt in beiden verflossenen Jahren.Der gesummte Wasserverkehr belief sich 1868
in der Ankunft (ausgeladene Güter) auf . . . . 7,087,204 Ztnr.in der Abfuhr ( eingeladene und vor Anker überge¬

ladene Güter) auf . 2,196,233 Ztnr.
zusammen auf 9,283,437 Ztnr.

gegen 9,121,400 Ztnr.im Jahre 1867 , also im Vergleich mit dem vorher¬
gehenden Jahr auf . 162 .037 Ztnr.

mehr . Die Transporte wurden 1868 bewirkt
durch 4987 Fahrten in der Ankunft und

. 4938 , „ „ Abfahrt ; zusammen also
, 9925 Fahrten , unter denen 1747 Dampfschiffe .
An Bau - und Nutzholz kamen in 703 Flößen 8,288,685 Ztnr . an

und gingen in 125 Flößen 3,344,945 Ztnr. ab.
ES überwinterten im hiesigen Hafen 105 Fahrzeuge , unter denen3 Dampfboote.
Durch die Hafenschleuße fuhren 11,832 Fahrzeuge .
Dies- bedeutende Frequenz sieht mit den großen Wasserbauten un¬

terhalb Mannheim im Zusammenhang. In Folge der Aussteckung des
neuen Neckarbeckens wurde der Schifffahrt die Benützung des alten
Rheinlaufs oberhalb des Friesenheimer Durchstich« abgeschnitten, dage¬
gen die gebührenfreie Durchfahrt durch die Schleuste zwischen Rheinund Neckar gewährt . Zu den wichtigsten Artikeln der Ankunft und
Abfuhr gehörten :

In der Ankunft :

Ztr.
2,774

Benennung der Waqrcn :
1868 : 1867 : Im Jahr

mehr : r
Ztr. Ztr. Ztr.Alaun . 2,495 5,269 - -

Baumwolle . . . . 129,103 109,036 20,067Baumwollgarn . . . 10,044 8,933 1,111
Baumwollwaaren . . 16,801 15,063 1,738Blei und Bleiwaaren . 12,137 7,887 4,250
Bleiweiß . 6,617 5,055 1,562
Eatechou . 18,946 7,258 11,688
Cement (Traß) . . . 30,010 9,131 20,879
Dünger, künstlicher 2,304 3,342 —
Eisen, roh u . Brucheisen
Eisen , geschmiedet und

268,874 273,261 —

gewalzt . 139,460 202,228 _ 1
Etsenwaaren . . . . 56,127 54,034 2,093
Farbhölzcr in Stücken . 60,034 37,453 22.581
Fische, Stockfische . . 1,986 2,966 —
Fische, gesalzen, geräuch. 430 467 13
Fische, Häringe . . . 5,342 5,883 —
Flach « . 2,877 4,581 —
Getreide u. Hülseufrüchte 180,069 109,994 70,075
Gewürze . 8,049 9,227 ' —
Glätte . 6,180 3,972 2,208
Häute . 13,170 12,800 370
Harze . 32,323 11,204 21,124
Honig . 4,877 3,601 1.276
Kaffee , roher . . . . 139,208 117,999 21,209
Krapp . 882 2,774 —
Leinengarn . . . . 3.213 2,163 1,050
Maschinerim . . . . 40,632 31,066 9,566
Mehl u. Mühlenfabrikate 8,293 27,706 —
Oele, aller Art . . . 61,874 51,351 10,523

1,038
4,387

62,763

980

19,413

Benennung der Waaren:
4868 : 1867 : Im Jahr 1368 :

mehr : weniger:
Oelkuchen . 3,711 7,019 — 3,308
Papier . 8,994 9707 — 713
Petroleum ( Steinöl ) . 115,186 67686 47,500 —
Porzellanerde . . . . 4,776 9,624 — 4,848Reis . 28,528 26,496 2,032 —
Salpeter . 13,242 11,667 1,575 —
Schmalz . 7,103 11,303 — 4M )
Schwefel, roher . . . 31L94 37,029 5,735Soda . 12,680 7,286 5,394 —
Steinkohlen und CoakS

(Rührer) . . . . 4,040,401 3,940,475 99,926 —
Steinkohlen und C»ak»

( englische) . . . . 37,340 23,941 13,399 —
Steinsalz . 75,380 91,320 — 15,940Tabak, roher . . . . 8,033 8,633 — 600

„ fabrizirter . . 8,099 7,309 790 —
, und Cigarren . 1,727 2,284 — 557

Talg . . 4 .946 5.910 — 962
Thran . 12,776 14,867 — 2,091Wein . 8,462 9,323 — 861
Wolle . 6,288 4,373 1,915 —
Wollengarn . . . . 1,774 1,579 195 —
Wollenwaarm . . . 4,588 4,291 297 _
Zink und Zinkblech 5,209 ,5,115 94 —
Zucker, roher . . . . 3,210 1,089 2,121 —

„ raffinirter . . 77,204 61,642 15,562 —

In der Abfuhr :

Baumwollgarn . . . 15,097 12,581 2,516
Baumwollwaaren . . 37,947 40,396 — 2,449Bier . 458 376 82 —
Butter . 8,556 5,269 3,287 _
Dünger , künstlicher . . 5,309 2,176 3,133 —
Eisen, rshss u. Brucheisen 9,199 6,181 3,018 —

» geschmiedet und ge-
walzt . . . . 3,200 10,329 — 2,129Eisenwaaren . . . . 5,740 4,853 837 —

Farbhölzer in Blöcken . 2,260 2,524 — 264
Zedern . 812 1,364 — 552Getreideu. Hülsenfrüchte 595,506 508,422 87,084
Gewürze . 2,270 1,422 852 _Glas . 805 949 — 144
Haare . 3 .212 ' 3,717 — 505
Hanf . 6,982 5,371 1,611 _
Hopfen . 13,746 13,261 485
Käse . 16. 659 14,498 2,161
Kaffee . 7,448 5,728 1,720
Kartoffelmehl . . . 12,277 3,714 8,563
Kleesamen . 5,985 1,577 4,408
Knochen u. Knochenmehl 27,140 28,257 — 1,117Kunstwolle . . . . 1,541 2,989 — 1,448Leim . 2,316 3,898 _ 1,582Maschinerim . . . . 2,090 978 1,112
Mehlu . Mühlenfabrikate 25,333 22.929 2,404 — »
Obst, frisches . . . . 5,618 7,767 — 2,149Oele, aller Art . . . 2,397 2.618 _ 221Papier . . . . . . 12,236 8,839 3,397Petroleum ( Steinöl ) . 7,511 9,193 — 1,682Rei« . 500 699 199
Repssamen . . . . 564 31,095 — 30,531Salpeter . 2,603 3,741 — 1,133Schwefel . 3,257 7,131 — 3,874Schwefelsäure . . . 5,149 1. 926 3,223 _
Seegras . 16,640 16.826 — 186Seide, rohe . . . . 56 137 — 81Scidenwaaren . . . 64 167 — 103Soda . 23,962 15,089 . 8,873
Steinkohlen und Coaks 161,119 283,123 -- 122.004Tabak, roher . . . . 73,410 92,620 — 19,210

, fabrizirter . . 1,169 1,066 103 —
» und Cigarren . 5,768 6,667 — 899

Talg . 1,553 3,138 — 1,585Tapeten . 1,753 1,521 232
Uhren . 1,784 2,131 — 347Ultramarin . . . . 1,788 2^ 72 — 484Wein . 13,366 10,438 2,943
Weinstein . 1,490 1,119 371
Weinsteinsäure . . . 442 567 — 125Wollwaaren . . . . 466 975 _ . 509
Zucker, raffinirter . . 6^ 30 2.743 3,487

WitterungSdeoLachtnuge«
»er meteor-logischen Zentralstation«arttrnhe.

541
1,704 20. Febr. Barometer. Thermo¬

meter .
keit >»
Prs -

reoteil.
Wind . Him¬

mel .
1,178 Mrg«. 7Nhr 27 ' 9 .0 '" -I- 4,1 1,00 N. gz. beb .

Mtg«. r » 27 ' 8.9"' -j- 6,6 0,90 S .W. b. bed.
Rächt« » » 27 ' 9,1 '" 5,1 0,97 E .W. b. bed .
21. Febr.

27 ' 8,5 '"MrgS. 7Uhr -1- 3,5 0,97 N.O. b. bed .
Mtg«. 2 , 27 ' 7 .7 '" tt - 9 .0 0,65 N.O . st. » w.
Rach« ». » 27 ' 7,9 "' -s- 6,1 0,77 N.O. klar

1,892

Witterung ,

neblig, gelinde

trüb, frisch
Snsch ., wind.,
windig , rauh ,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krotnlein .



> und Weiß- Wiesenkleesamcn, Esparsette , alle
i Sorten Gra «samen. besonders empfehlenSwerth
> » raSsamen -Rischuug zur Anlegung von Wie- >

, sen für trockene und feuchte Bodenarten , unter .
I Garantie für Keimkraft, » 8 fl . , 10 fl . , 12 fl., i

> 14 fl., 16 fl., 18 fl., 20 fl . , 22 fl. per Zentner j

I . F. Schäfer .
Z.VF29. Karlsruhe .

Aaus und GattenM vermiethen .
In einer sehr ftequenten , angenehmen Lage , nahe

der Stadt , ist ein Hau » mit Borgarten , auch zum Be¬
trieb eines Gewerbes , welches Flächenraum erfordert,
geeignet, mit 3 bis 4 Zimmern und Küche parterre ,
und im zweiten Stock 3 bis 4 Zimmer , worunter ein
kleiner Salon mit Balkon , Keller, Speicher u . s. w . zu
vermiethen. Nähere- Amalienstraße 53._

Gefchästs-BeiEemf.'
Z .v.341. Eine eingerichteteTabak- und Cigarren -

sabrik nebst einem Spezereigeschäft in bester Lage einer
belebten Fabrikstadt ist wegen GeschäftSveränderung
au » freier Hand zu verkaufen. Nähere» bei der Erpe -
dition diese« Blatte ». _

Z .v .73 . Zella . H.

Hausverfteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Zimmermann Johann Baptist Lehmann in
Oberharmersbach , Amtsgerichtsbezirks Gengenbach,

eine von Holz erbaute einstöckige Behausung mit
Stallung und Balkenkeller unter einem Ziegel¬
dach, nebst Hofraithe und Vr Meßle Feld dabei,
in Oberharmersbach , unten der Bach , sonst all¬
seits Augustin Thomas , geschätzt auf . 425 fl. ,

auf dem Rathhaus zu Oberharmersbach am
Freitag den 12 . März 1869 ,

Vormittags 9 Uhr ,
öffentlich versteigert, wobei der e « dgil tige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr erlöst
wird.

Zell a . H., den 9. Februar 1869.
Der Vvllstreckungsbeamte:

_ F . Deurer , Notar .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsvrrsugung.

Z .u .196 . Nr . 2838 . Bruchsal .
I . S .

Gefreiter Friedrich Brand lin in
Konstanz

gegen
Peter Wilhaukvon Stettfeld , z. Zt .
abwesend,

Forderung von 36 fl 40 kr. betr.,
herrührend aus Schuhmacherar¬
beit vom Jahr 1868,

ergeht auf Ansuchen des kl . TheilS
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen
14 Tagen den Kläger entweder durch Zahlung der
im Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären , daß er dl« gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange, widrigenfalls die Forderung auf An¬
rufen des Klägers für zugestanden erklärt werden
würde .

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung de« Befehls dem GerichtSbotcn
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich »der
schriftlich bei Gericht erklärt « erden.

2) Hievon erhält der Beklagte mit der Auslage
Nachricht, binnen 8 Tagen einen am Orte de» Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber aufzusteklen , andern¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse, wie
wenn sie ihm eröffnet worden wären , am Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden würden .

Bruchsal , den 16. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht:

Fischer .
Oeffentlichr« uffordrruogen.

Z .u .197. Nr . 2840 . Bruchsal . Heinrich Schmitt ,
ledig, von Zeutern besitzt als sein Eigenthum auf dor¬
tiger Gemarkung folgende Liegenschaften , welche hin¬
sichtlich ihrer Erwerbung im Grundbuche nicht einge¬
tragen find.

20 Rth . Weinberg im Kalenberg,
22 '/ , Rth . Acker im Hochberg ,
20 Rth . Acker im BischoffSroth,
20 , im Tifelter ,
28 . in der , s .
28 , im Tiefelter
20 „ im Gerlisberg ,
20 , im Rheinfelder .
20 , in den Wolsslöchern,
15 Rth . Garten in den Kappelgärten ,
20 Rth . Weinberg in den Hellen,
27 Rth . Acker im Schlüsselberg,
20 Rth . Wiesen im Hechenich ,
1 Brtl . 33V, Rth . Acker in den Hellen,
1 Vrtl . Acker im Krummen ,
1 Vrtl , Acker im Oestringer Weg und
20 Rth . Weinberg im Hofacker .
E « werden daher alle Diejenigen , welche an diesen

Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, «der zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls selbe dem Hein¬
rich Schmitt gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 16. Februar 1869.
Großh . bad . Kreisgericht.

Fischer .
Z .u .204. Nr . 1237 . Bvrberg . Auf Antrag des

Leopold Stauch von Assamstadt und seiner Ehefrau
Eharita « , geb . Hügel , werden Diejenigen , welche an
nachbenannten Liegenschaften Eigenthum beanspruche »,
aufgefordert, solche«

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, indem er sonst einem spätem Er¬
werber gegenüber verloren ginge.

1) L .B .Nr . 2748 . 24 Ruthen 6 Schuh altes oder
65 Ruthen 59 Fuß neues Maß Acker hinter dem
Dorf , neben Karl Hügel und Philipp Baum¬
busch .

2) L .B .Nr . 2636 . 29 Ruthen alte« oder 79 Ru¬
then 18 Fuß neues Maß Acker in der Wanne,
neben Josef Scherer alt und Ludwig Hügel.

3) L .B .Nr . 454 u . 55 . 24 Ruthen 5 Schuh alte»
-»»- >— > >

oder 65 Ruthen 58 Fuß neue« Maß Acker ober
dem Honigbaum , neben Joh . Jos . Rupp und
Joh . Heller jung .

4) L.B .Nr . 4860/4905 . 1 Viertel 3 Ruthen 2' /,
Fuß alte» oder 1 Viertel 17 Ruthen 45 Fuß
neues Maß Acker auf dem Gamberg Hoh im
See , neben KlemeuS Fischer und Joh . Josef
Stauch .

5) L .B .Nr . 835. 30 Ruthen 7 Schuh altes oder
82 Ruthen neue« Maß Acker auf den Postägeten
im Hügeleinschafhof, neben Kaspar Wächter und
Josef Scherer alt .

6) L.B .Nr . 2830. 26 Rüchen 6 Schuh alles oder
71 Ruthen neues Maß Acker auf dem Raberg ,
neben Peter Ostertag und Franz Rüdenauer .

7) L.B .Nr . 2681 . 1 Viertel altes oder 1 Viertel
9 Ruthen 23 Fuß neuer badische « Maß Acker
auf dem Helftenberg, neben Thomas Hügel und
Kaspar Anton Deißler .

8) L.B .Nr . 2774 . 36 Rüchen 4 Schuh altes oder
98 Ruthen 34 Fuß neue» Maß Acker im Helf-
tcnberg im Woggengut , neben Josef Anton
Heller und Makarius Stauch Wittwe .

9) L .B .Nr . 3143 . 1 Viertel IVio Ruthen altes
oder 1 Viertel 12 Ruthen neues Maß Acker auf
der Struth unter dem Sträßlein , neben Karl
Hügel und Josef Anton Wächter.

10) L.B .Nr . 1551 . 11 Ruthen 1 Schuh altes oder
30 Ruthen 5 Fuß neues badische» Maß Acker
auf Aschhäußergut, neben Josef Hammel und
Karl Rupp , ledig .

11 ) L .B .Nr . 1166 . 27 Ruthen 6 Schuh altes oder
73 Ruthen 80 Fuß neue» Maß Acker bei den
Heiligengärten im Frankenhof , neben Johann
Andreas Hügel und Gregor Lcuser .

12) L .B .Nr . 414 u . 17 . 27 Ruthen 3 Schuh alte»
oder 73 Ruthen 75 Fuß neues Maß Acker im
großen Dacht , neben Johann Josef Stauch und
Sebastian Stauch .

13) L.B . Nr . 3429 . ' 33 Ruthen 3 Schuh altes oder
90 Ruthen 14 Fuß neues Maß Acker in der
Heide , neben Peter Stauch und Michael Anton
Heller.

14) L .B .Nr . 138. 23 Ruthen altes oder 76 Ruthen
45 Fuß neues Maß Acker im Rückerisneudel,
neben Karl Hügel und Franz Anton Hügel .

15) L .B .Nr . 130. 25 Ruthen altes » der 68 Ruthen
26 Fuß neue « Maß Rollfeld im Rückertsneudel,
neben Franz Stauch und Philipp Stumpf .

16) L.B .Nr . 1468 .-- 24 Ruthen altes oder 65 Ru¬
then 53 Fuß neue« Maß Acker im Wust im
Frankenhof , neben Josef Anton Heller und
Tobias Leuser .

17) L .B .Nr . 1139 u . 40 . 23 Ruthen alte» oder 62
Ruthen 80 Fuß neuer Maß Acker im kleinen
Hölzlein, neben den Aufstößern und Jakob Hoff-
mann , die Hälfte hievon mit Grundbuchsein¬
trag Band 19, Seite 222, Nr . 37.

18) L .B .Nr . 675. 17 Ruthen 3 Schuh alte» Maß
oder 46 Ruthen 45 Fuß neues Maß Acker im

. Hollergraben , neben Johann Geißler und Josef
Scherer alt.

19) L .B .Nr. 408 . 4 Ruthen 5V, Schuh altes oder
11 Ruthen neue« Maß Krautgarten in den
Hältengärten , neben Willibald Nied und Franz
Stauch .

20) L .B .Nr . 2290— 95 . 17V, Ruthen altes oder
46 Ruthen 47 Fuß neue« Maß Wiesen ober dem
Dorf , neben Kaspar Wächter und Zacharias
Stumpf .

21) L.B .Nr . 665 . 6 Ruthen 4 Schuh altes oder 16
Ruthen 42 Fuß neues Maß Wiesen beim Him¬
melbronnen , neben Josef Anton Heller und Ka¬
spar Deißler.

22) L .B .Nr . von 130. 12V- Ruthen altes oder 32
Ruthen 82 Fuß neue» Maß Wiesen im Rückertc -
neudel , neben Joachim Hüge und Burkard
Frank .

23) L.B .Nr . 1299 . 4 Ruthen 2 Schuh altes oder
9 Ruthen 94 Fuß neues Maß Wald im Schaf -
Hölzlein im Sachsenschafhofin Nr . 49 .

24) L.B .Nr . 5233 . 27 Ruthen altes oder 73 Ru¬
then 72 Fuß neue « Maß Wald im Hügelineudel
in der Klinge in Nr . 254 gehörig.

25) L .B .Nr . 6149 u . 6129 . 2 Ruthen 7 Schuh
altes oder 6 Ruthen neues Maß Wald im Flür -
lein in . Nr . 278 . ,

26) L .B .Nr . 4611 . 5 Ruthen 8 Schuh altes oder
14 Ruthen neues Maß Wald im Hügelischafhof.

27) L.B .Nr . 4627 . 39 Ruthen altes oder 1 Viertel
6 Ruthen 49 Fuß neues Maß Wald im Gre «th
im Hügelischafhof in Nr . 230.

Borberg , den 11. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a u r .
Z .u .212. Nr . 3074 . Bruchsal . Da in Folge der

Aufforderung vom 6. November v . I . , Nr . 17,851 ,
keinerlei Ansprüche auf die dort bezeichneten Grund¬
stücke erfolgt sind , so werden solche den Michael Wolz
Eheleuten in Zeutern gegenüber für verloren erklärt.

Bruchsal, den 18. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Z .u .205. Nr . 1206. Kork .

I . S .
de« Ambro» Utry in Kittersburg

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Aufforderung betr.
Da aus die diesseitige Aufforderung vom 9. Dezem¬

ber v. I . keinerlei dingliche Ansprüche au die darin be-
zeichnelen Liegenschaften angemeldet worden sind , so
werden dieselben dem Ambros Utry gegenüber für
erloschen erklärt.

Kork , den 18. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
Eüuleu .

Z .u .214 . A.G .Nr . 4479 . Pforzheim . Gegen
Bäcker Alexander Maurer von Mühlhausen haben
wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 2 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
meldm, ihre etwaigenVorzugs - und Unterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden
vyrzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfie-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -

und Nachlaßvergleich versucht werden. Zn Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
crscheinend « als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen. Den Ausländern wird aufgegeben,
bis dahin einen dahier wohnendm Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, bezw. dm bekannten Gläu¬
bigem durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , dm 18. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittel !.
E l a u ß.

Z .u .188. Nr . 3745. Mannheim .
Die Gant gegen Handelsschneider Maier
Strauß hier betreffend.

Beschluß .
Kaufmann Adolf Strauß dahier hat in Folge

eines mit der Gantmasse des Maier Straub dahier
abgeschlossenen Ucbereinkommens sämmtliche bis zum
7. v. Mt « , noch nicht eingezogene Forderungen des
Letzteren al« Eigenthum erworbm und dabei die Ver¬
pflichtung übernommen , bei denjenigen abgetretenen
Schuldnern der Gantmasse, welche zugleich Gläubiger
derselben sind , deren Forderung bis zum Betrag der
cedirten Ausstände des Gantmanns zu tilqen.

Dies wird den bisherigen Schuldnern der Gantmasse
unter Aufhebung der diesseitigen Beschlagsverfügung
vom 18. Juli v . I . bekannt gemacht .

Mannheim , den 12 . Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r .
Appel.

Z .u .192 . Nr . 1794 . Villingen .
Die Gant des Schusters Thomas OHer¬
tz sell von Mönchweiler betreffend .

1) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

2) Gemäß 8 1060 Pr .O . wird erkannt :
Die Ehefrau des GantschuldnerS , Barbara ,

geb . Göz , sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihre« Ehemannes abzusondern , und habe die
GantmassedieKosten diese« Verfahrens zu tragen.

Villingen , den 13. Februar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z .u .203 . Nr . 4499 . Pforzheim .

Die Gant über den Nachlaß des Alt-
hirschwirths Christof Schäfer von
Dürrn betr.

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida¬
tionstagfahrt ihre Ansprüche nicht geltend gemacht
haben , damit von dervorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Pforzheim , den 18 Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Schneider .
Verschollenheits-Verfahren.

Z .u .202 . Nr . 4396 . Pforzheim . Der an unbe¬
kannten Orten abwesende Jakob Adler von Pforzheim
wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder seilten gegenwärtigen Auf¬
enthaltsort hierher anzuzeigen, widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Pforzheim , den 17. Februar 18697
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z . q.618 . Nr . 490 . Weinheim . Der ledige

Taglöhner Jakob Laudcnkloß von Hohensachsen ,
ehelicher Sohn de « noch lebenden Taglöhners Philipp
Laudenkloß von da und der j - Eva Katharina , ge -
bornen Müller daselbst , ist in einem Alter von 26
Jahren , ledigen Staude « , schon vor 16 Jahren nach
Amerika ausgcwandcrt und seit 11 Jahren eine Nach¬
richt über ihn nicht mehr cingegangen. Betheiligte
haben sich nun an die Unterzeichnete Gerichtsbehörde
gewendet und den Antrag gestellt , die Abwesenheit des
Jakob Laudenkloß an unbekannten Orten festzu¬
stellen und ihn , wenn solches geschehen sein wird , für
verschollen zu erklären und die rechtmäßigen Erben in
den fürsorglichen Besitz von all seinem Vermögen ein¬
zusetzen .

Taglöhner Jakob Laudenkloß wird demgemäß
hiermit aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Wohnsitz oder Aufenthaltsort an¬
her anzugeben , widrigenfalls dem gestellten Gesuch
stattgegeben , er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen in den fürsorglichen Besitz seiner muthmaß -
lichen Erben gegeben würde.

Wcinheim , den 15 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Meiß .

Entmündigung.
Z .u .206 . Nr . 891 . Obcrkirch . Die Geschwi¬

ster Franziska , Helena und Michael Vogt von Hcssel-
hach sind wegen bleibender Gemüthsfchwächeentmün¬
digt und wurde Rathsdiener Josef Bohnert von da
als deren Vormund ernannt ; war unter Bezug auf
L .R . S . 509 bekannt gemacht wird .

Oberkirch, den 16. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . WLnker .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Z .u .217. Sect . l !I. J .Nr . 1532. Karlsruhe .
Der ungediente Einsteher des 6 . Linicn-Jnfanterieregi -
ments Karl August Ost erst a g von Pforzheim, dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seiner
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 20. Februar 1869 .

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
v . Beyer . Rehm .

Urtheilsdrrkündunaen.
Z .u .208 . Nr . 733 . Heidelberg . I . A. S .

gegen Jakob Koch von St . Leon wegen Körperver¬
letzung wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu

Recht rrkannt :
Der Angeklagte Jakob Koch sei der im Affekt

verübten Körperverletzung für schuldig wklä- ^,
ren , und deßhalb zu einer Kreisgefäng, . .strafe
von vier Monaten zu verurtheilen , sowie in die
Kosten de« gerichtlichen Verfahrens und der Ur-
theilsvollstreckungzu Verfällen .

Zugleich wird derselbe für schuldig erklärt,
dem EgidiuS Straub von St . Leon für ent¬
gangenen Arbeitsverdienst und Krankenpflege
binnen 8Tagen bei Zwangsvermeiden den
Betrag von 39 fl. , sowie der Kurkosten , deren
RichtigstellungVorbehalten, zu bezahlen .

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten verkündet.
So geschehen Heidelberg, den 4. Februar 1869.

Großh. bad. Kreisgericht Heidelberg , Strafkammer -
Abtheilung des Großh. bad. Kreis - und Hofgericht«

Mannheim ,
vr . Puchelt .

v . Bechtol ».
Z .uL07 . Nr . 768 . Wolfach . I . U. S . gegen

Georg Gaiser von Baiersbronn wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt : Der Angeklagte
Georg Gaiser von Baiersbronn sei der angeschuldig-
ten Ueberlretung der 88 22 und 23 des Jagdgesetzes für
schuldig zu erklären , und deßhalb in die beantragte
Geldstrafe von 10 fl . und in die Kosten des Strafver¬
fahrens zu verurtheilen . Die Geldstrafe ist im Falle
der Unbeibringlichkcit in eine Gefängnißstrafe von 5 Ta¬
gen zu verwandeln. V. R . W .

Wolfach, den 15 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Feycrlin .
Berwaltungsfachen .

Polizeisachen.
Z .v.384. Nr . 2369 . Engen . Gcmeinderechner

Achat Ruh von Hilzingen wird al« Agent der Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft . Thuringia " in Erfurt für
den Amtsbezirk Engen bestätigt.

Engen , den 15 . Februar 1869.
Großh . bad Bezirksamt.

Frey .
Z .v .385. Nr. 2684 . Bruchsal . Wilhelm Spe¬

cke r t von Langenbrücken ist von der Agentur der Ver¬
sicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt zurückge -
treten.

Bruchsal, den 17 . Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Schmitt .
Z .v.382. Nr . 4012 . Karlsruhe . Schneider

Gottlieb Haas von Grünwinkel wird als Agent der
Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesell¬
schaft für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 17. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jägerschmid .
Z .v.400. Nr . 1659. Achern . Die ledige Emma

Müller von Faulenbach will nach Amerik« auS-
wandern.

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Anfügen, daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auS-
gesolzt werden wird.

Achern , den 19 Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

v . Feder .
Z .v.399. Nr . 1531. Ep Pin gen . Der ledige ,18 Jahre alte Christian Funk von hier , z . Zt . in

Ettlingen wohnhaft , beabsichtigt, nach Amerika auS-
zuwandern . Etwaige Anforderungen an denselben sind

innerhalb 14 Tagen
gerichtlich »der außergerichtlich auSzutragen , da nach
Umfluß dieser Frist der Reisepaß verabfolgt werden
wird.

Eppingen , den 17. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

L c u tz.
Z .v.398 . Nr . 1873. Lahr . Der ledige Julius ,

Ernst HänSler »on Lahr hat um AuSwanderungs -
erlaubniß nach Amerika nachgesucht . Hievon werden
etwaige Gläubiger desselben mit dem Anfügen benach¬
richtigt, sich

b i n n e n 8 T a g e n
entweder außergerichtlich mit seinem Vater Andrea«
HänSler in Freiburg abzufinden , oder ihre An¬
sprüche bei Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist die AuSwanderungSerlaubniß ertheilt werden
wird.

Lahr, den 18. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

P ä ß l e r .
Vermischte Bekanntmachungen
Z .v .405. Nr . 255 . Bruchsal . ( Holzver¬

steigerung .) Au« den Domänenwaldungen diessei¬
tigen Forstbezirks werden nachverzeichnete Holzsorti-
mcnte versteigert, al»

Freitag den 26 . Februar d. I . in der Luß-
hardt in III . 19 , 20 und 21 , Schlag 21 , 22 und 23,
sowie außer Schläge» in III . 17 und 18 :

5* 2 Klafter aspeneS Prügclholz , zur Papierfabrika¬
tion geeignet,

1 Klafter erleneS und 3 Klafter gemischte « Scheii-
Holz ,

2V, Klafter buchenes , 25 Klafter eichenes und ge¬
mischtes Prügelholz ,7 Klafter gemischtes Stockholz,

33,700 Stück buchene , forlene und gemischte Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem Holzmüller-

richtweg am Kodelbrückerrichtweg.
Bruchsal, den 18 . Februar 1869.

Großh . bad . Bezirksforstei.
F . v . Girardi .

Z .v.407. Nr . 92. St . Leon . ( Langholz -
Versteigerung .) Wir versteigern Samstag den
27 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , im Löwen i»
St . Leon 1 Buche, 78 Eichen, 1 Linde, 1 Pappel , 209
Forlen aus den beiden Distrikten unseres Domäncn-
walde«.

St . Leon, den 19. Februar 1869.
Großh. bad. Bezirk- forstei.

C. Hamm .
Z . v.324 . Oberkirch . (Erledigte Aktuar¬

stell e.) Es ist beim hiesigen Bezirksamt eine Aktuac-
stellc erledigt , welche auf 1. Mai d . I . mit einem Ge¬
halt von 450 fl. wieder besetzt werden soll .

Bewerber wollen sich alsbald unter Vorlage der
Zeugnisse melden.

Oberkirch , den 17. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzger .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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